
NACHRICHTEN

BOCHOLT (tt). Zu einem
Vortrag zum Thema „Die
Wechseljahre sind wie
ein Komma im Leben“
lädt das Fabi-Mehrgene-
rationenhaus am Ostwall
ein. Die Veranstaltung, in

der es um zur Neige ge-
hende Ressourcen und
neuer Energie geht. Be-
ginn ist am kommenden
Mittwoch, 26. Februar,
um 20 Uhr. Der Eintritt
kostet fünf Euro.

Vortrag über die Wechseljahre

BOCHOLT (tt). Die Begeg-
nungsstätte der Freizeit-
anlage Aa-See bietet in
der zweiten Woche der
Osterferien vom 22. bis
25. April unter dem Mot-
to „Medien-Kreativ-Wo-
che: Video, Radio, Foto
und Computer – die neu-
esten Tricks erwarten
euch!“ Ferienspiele an.
Kinder im Alter von sie-
ben bis zwölf Jahren sind
eingeladen, den kreativen
Umgang mit verschiede-
nen Medien zu erlernen.

Die Betreuung beginnt
um 9 Uhr, Bringzeit ist bis
9.30 Uhr, und endet um
16 Uhr beziehungsweise
um 16.30 Uhr (Abhol-
zeit). Die Teilnahmege-
bühr beträgt 40 Euro und
beinhaltet ein tägliches
Mittagessen sowie die
Kosten für eine Tages-
fahrt. Weitere Informatio-
nen sind unter
� 02871/260269 erhält-
lich. Anmeldungen in der
Begegnungsstätte am Aa-
See, Hochfeldstraße 56 b.

Ferienspiele in den Osterferien

BOCHOLT (tt). Der Verein
„Leben im Alter“ (Lia)
lädt Senioren am kom-
menden Donnerstag,
27. Februar, zum Altwei-
berkarneval in den Stadt-
teiltreff an der Werther
Straße 149 ein. Höhe-
punkt des Nachmittags,
für den ein karnevalisti-
sches Programm vorbe-
reitet wurde, wird der Be-
such des Bocholter Prin-
zenpaares Michael der II.
und Beate die III. zusam-

men mit dem Kinder-
prinzenpaar sein. Darü-
ber hinaus treten ver-
schiedene Tanzgruppen
auf. Es wäre schön, wenn
die Besucher kostümiert
kommen, was allerdings
nicht Pflicht sei, teilt der
Veranstalter mit. Die Teil-
nahmegebühr am närri-
schen Programm beträgt
fünf Euro. Anmeldungen
werden bei Lia unter
� 02871/21765 66 ange-
nommen.

Senioren feiern Altweiber
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Von Herbert Sekulla

BOCHOLT. Ist Geld gut oder
böse? Wo sind bloß die vie-
len Milliarden geblieben, die
in der Finanzkrise ver-
schwunden sind? Was be-
deutet für Sie Geld? Warum
heiraten junge Frauen so
gerne reiche Männer? Ant-
worten auf diese und andere
Fragen zum Thema Geld gab
Luise Kinseher am Samstag
auf Einladung der Bühne
Pepperoni in der ausver-
kauften Spinnerei.

Für die „Bayerische Mama
vom Nockherberg“ war es
die letzte Vorstellung ihres
derzeitigen Programms „Ein-
fach reich“ – und damit ein
besonderer Auftritt. Zuerst
wollte die Münchener Kaba-
rettistin dem Publikum das
Eintrittsgeld zurückerstat-
ten, aber das wäre wegen
Frau Rösch, ihrer Buchhalte-
rin, gar nicht so einfach ge-
wesen.

Die würde darauf beste-
hen, dass jeder Besucher erst
einmal ein Erstattungsfor-
mular ausfüllen müsse. Und

ohne Steuernummer gehe
das schon mal gar nicht,
stellte Luise Kinseher klar.
„Wissen sie denn ihre Steu-
ernummer?“, fragte sie ihre
Zuhörer. Aber eigentlich
könne bei diesem Stim-
mungsprogramm jeder Gast
noch 20 Euro dazuzahlen,
forderte die Münchenerin.

Ihre Zukunft sieht Kinse-
her eher rosig. Es sei ihr ge-
lungen, ganz oben auf einer
Alm in der Schweiz ein
Grundstück zu erwerben.
Dort sei ihr wahres Paradies
und außerdem habe sie dort
Heidi, eine liebe Nachbarin.
Die sei leider schon etwas alt
geworden. Geld brauche die
Münchenerin da oben auf
der Alm nicht und die Heidi
auch nicht.

Die „Bayerische Mama“
lüftete das Geheimnis um
die verschwundenen Milliar-
den aus der Finanzkrise. Die
seien in der Schweiz verheizt
worden. Für Heidi seien die
Geldscheine ein willkomme-
nes Brennmaterial für ihren
Kamin gewesen.

Bei Kinseher ging es nicht

nur ums Geld. Sie plaudert
auch über die bevorstehen-
de Apokalypse, die den Zu-
sammenbruch für die CSU
und die Mafia bedeute. Für
die Bocholter hatte die baye-
rische Kabarettistin eine gu-
te Nachricht: Den Untergang
würden einige überleben.
Das gelinge am besten in
Kellern, in denen große
Mengen von alkoholischen
Getränken gelagert werden.
„Alkohol ist die kommende
Währung“, so Kinseher.

Kontakt mit ihrem Publi-
kum hielt die Münchenerin
von Anfang an. Immer wie-
der plauderte sie mit den Zu-
schauern in der ersten Rei-
he. Die dürften ihr anver-
trauen, mit welchem Auto
sie gekommen waren, wo sie
wohnen und ob ihre Klei-
dung von Chanel war.

Zum Abschied verkündete
Kinseher, dass ihr neues Pro-
gramm „Ruhe bewahren“
schon in Arbeit sei. Christa
und Klaus Hoffs von der
Bühne Pepperoni werden
entscheiden, ob sie noch
einmal wiederkommen darf.

Kabarettistin Luise Kinseher tritt als „Bayerische Mama vom Nockherberg“ auf der Bühne Pepperoni auf

Milliarden auf der Alm verbrannt

Mit Fragen rund um Geld und Finanzen beschäftigt sich die
kabarettistin Luise Kinseher.  Foto: Herbert Sekulla

BOCHOLT-SUDERWICK (set).
Beim Karneval sind alle
gleich – die Maske des All-
tags fällt und jeder zeigt sein
wahres Ich. Ganz nach die-
sem Motto feierten am
Samstag Cowboys, Schotten
und Roboter in Suderwick
gemeinsam Karneval in der
ausverkauften Gaststätte
„Zum Pitt“. Die Laienspiel-
schar Suderwick hatte zu ih-
rer ersten karnevalistischen
Hauptveranstaltung eingela-
den und freute sich über die
vielen Besucher aus
Deutschland, unter ihnen
auch Bocholts stellvertreten-
de Bürgermeisterin Christl
Feldhaar, und aus den be-
nachbarten Niederlanden.

Mit Schunkelliedern und
Tänzen boten die Akteure
auf der Bühne ein närrisches
Programm. Besonders stolz
sind die Suderwicker darauf,
das Programm nur mit
Gruppen aus den eigenen
Reihen gestalten zu können.

Mit den Worten „Ein drei-

faches Suderwick He-“, leite-
te Sitzungspräsident Wilfried
Elting den Abend ein und er-
hielt zur Antwort ein don-
nerndes „lau“.

Einer der Programmhöhe-
punkte war der Auftritt der

Tanzgruppe „Next Generati-
on“, die mit ihrer Trainerin
Eva Hunsiger auch musika-
lisch für Abwechslung sorg-
ten. Die acht Mädchen sin
im Alter zwischen 13 und
15 Jahren hatten sich seit

Monaten auf ihren Auftritt
vorbereitet.

Während der Karnevalssit-
zung ehrte der Verein Stefan
Bislich und Dominik Bühs
für ihre 11-jährige Mitglied-
schaft. Seit 22 Jahren gehört

Kathrin Derrez zur Suderwi-
cker Laienspielschar und für
33 Jahre treue Mitgliedschaft
wurde Gerold Messink ge-
ehrt.

Auch die Politik bekam ihr
Fett weg: Carla Knippig und
Eva Hunsiger sorgten mit ih-
rem Beitrag „Frau Dr. Merkel
und Frau Roth“ trotz techni-
scher Schwierigkeiten für to-
senden Applaus und reich-
lich Gelächter. Das Stim-
mungsbarometer im „Pitt“
stieg immer höher. Wilfried
Elting hielt einen Vortag auf
Plattdeutsch, dem jeder im
Saal gespannt zuhörte. Wer
redete, wurde ermahnt. Hu-
morvoll beleuchtete Elting
lokale und nationale The-
men wie den Kiesabbau in
Suderwick und den ADAC-
Skandal.

Die nächste Karnevalssit-
zung der Laienspielschar Su-
derwick findet am Freitag,
28. Februar, statt. Dazu wird
dann auch das Bocholter
Prinzenpaar erwartet.

Laienspielschar Suderwick freut sich über deutsche und niederländische Besucher bei der großen Karnevalssitzung

Akteure kommen nur aus den eigenen Reihen

Und hoch das Bein: Die Tänzerinnen sorgen in der Karnevalssitzung der Laienspielschar Suder-
wick für Stimmung auf der Bühne und im Saal.  Foto: Sebastian Theissen

BOCHOLT (kd). Aufstehen und
in den Hüften locker werden
hieß es für die Besucher der
LaPaBo-Sitzung am Wo-
chenende. Mit seiner Mini-
trompete und fröhlichen
Karnevalsschlagern heizte
Andreas Kaufmann dem
närrischen Volk beim Sit-
zungskarneval im Erzengel
ordentlich ein. Unter dem
Motto „Taucht mit ein in un-
sere Welt – Karneval der uns
gefällt“ feierte die Lachpara-
de Bokelt-Ost eine Party, die
fast ausverkauft war

Lapabo-Präsident Andreas
Sahlmann moderierte locker
durch den bunten Abend.
Musikalische und tänzeri-
sche Darbietungen wechsel-
ten sich ab, witzige Vorträge
vervollständigten das Pro-
gramm. Am späteren Abend
stattete das Bocholter Prin-
zenpaar Michael II. und Bea-
te III. zusammen mit dem
Kinderprinzenpaar den Nar-
ren einen Besuch ab.

Besonders stolz ist die La-
PaBo darauf, dass das Kin-
derprinzenpaar in diesem
Jahr aus ihrem Verein
stammt. Prinz Sascha I. und
Prinzessin Wiebke I. rockten
den Saal mit ihrem Karne-
valslied, dessen Text von La-

PaBo-Mitglied Benedikt
Roos stammt. Zum Gefolge
der Prinzenpaare gehörten
der Bürgerausschuss zur
Förderung des Bocholter
Karnevals, derie Stadtprin-
zengarde und das Tanzma-
riechen der Prinzessinnen-
garde.

Einen weiteren Höhe-
punkt gab es beim Auftritt
der LaPaBo-Tanzgarden. Die
Junioren- und Seniorengar-
detänzerinnen fegten mit
viel Schwung über die Büh-

ne. Zuvor hatten bereits die
jüngsten Tänzerinnen des
Vereins mit ihrer Version
von „Arielle, die kleine
Meerjungfrau“ das Publikum
begeistert.

Was eine Wurstschlange
ist, erklärte Daniel Huppert
in seiner Rolle als Kabarettist
Herbert Knebel. Eine Wurst-
schlange ist die Warte-
schlange, die sich vor der
Wursttheke im Supermarkt
bildet – immer dann, wenn
Huppert es beim Einkaufen

besonders eilig hat.
Elisabeth Pellens und

Georg Limpers gaben ein
lustiges „Duett für 2“, Katja
Ludwig und Daniel Meis bo-
ten ein Medley verschiede-
ner Karnevalshits. Mitsingen
hieß es dann für alle Gäste
beim Auftritt der Rover Pi-
pers.

Mehr im BBV-net

Ein Video und Fotos gibt es unter
| www.bbv-net.de

Die „Wurstschlange“, die jeder kennt
LaPaBo feiert ausgelassene Karnevalsparty mit närrischem Programm und viel Musik

Mit Tänzen beteiligen sich die Garden der LaPaBo am Programm der Galasitzung.  Foto: kd

BOCHOLT (tt). Die evangelische
Kirchengemeinde Bocholt,
Apostelkirche bietet in der
Zeit vom 19. bis zum 22. Juni
eine Gemeindefreizeit an.
Sie beginnt Fronleichnam
mit einem Abendessen und
endet am Sonntag nach dem
Mittagessen und Kaffeetrin-
ken.

Diesmal gehe es ins wald-
reiche Siegerland nach Bei-
enbach bei Nephten, nahe
der Obernau-Talsperre, heißt
es in der Einladung. Hier
sind die Teilnehmer im Bi-
belkreis-Jugendfreizeitheim
untergebracht. Neben Wan-
derungen und Spaziergän-
gen und einem Ausflug zur
Talsperre haben die Teilneh-
mer auch Gelegenheit zu ei-
nem Besuch im Freizeitpark
Netphen mit Hallen- und
Freibad.

Anmeldungen zur Ge-
meindefreizeit und weitere
Informationen zum Pro-
gramm, den Abfahrtzeiten
und den Kosten sind im Ge-
meindebüro der Apostelkir-
che unter � 02871/13098
oder im Internet unter
www.apostelkirche.com er-
hältlich.

Gemeinde
fährt nach
Beienbach

BOCHOLT/RHEDE/DINGDEN (sut).
Das war gut geschätzt. „Ich
rechne mit knapp 1,5 Ton-
nen“, sagte Detlef Verfuerth
am Samstag kurz vor dem
Prinzenpaarwiegen im Han-
delshof. Dem Geschäftsfüh-
rer liegt sehr viel an der „ge-
wichtigen“ Veranstaltung,
mit der seit zehn Jahren die
Tollitäten aus Bocholt, Rhede
und Dingden gegen süßes
Wurfmaterial aufgewogen
werden. Das Endergebnis
von 1425 Kilogramm lag nur
knapp unter seiner Voraus-
sage und sorgte bei allen Be-
teiligten für Zufriedenheit.

Zur Musik der Stadtprin-
zengarde Bocholt zogen die
karnevalistischen Gäste
pünktlich um 11.11 Uhr
durch die Gänge des Groß-
handels zur Bühne. Das Pro-
gramm konnte sich sehen
lassen: das Bocholter Prin-
zenpaar Michael II. und Bea-
te III. und das Kinderprin-
zenpaar Sascha I. und Wieb-
ke I. trugen ihre Sessionslie-
der vor, während die Abord-
nungen der Stadtprinzengar-
de Bocholt und des KC Ding-
den die Zuschauer mit
schwungvollen Show-Tän-
zen begeisterten.

Danach nahmen Prinz An-
dreas II. und seine Lieblich-
keit Sonja I. das Kinderprin-
zenpaar Niklas II. und Nele I.

auf ihren Schoß und harrten
eng gedrängt auf der Wiege-
bank aus. Viele Bonbonpa-
kete später bewegte sich die
Waage langsam in die Höhe.
Die Dingdener Tollitäten
brachten es auf 430 Kilo-
gramm.

Auch das Rheder Prinzen-
paar hatte viele motivierte
Helfer, die mit aller Macht
ein zu frühes Ausschlagen
der Waage verhinderten. Das
hatte sich gelohnt: 470 Kilo-
gramm für Alex I. und seine
Prinzessin Kathrin I. und
dem Kinderprinzenpaar Jan-
nis I. und Acelya I.

Als das Bocholter Karne-
valsprinzenpaar gewogen
wurde, wollte sich die Waage
zunächst keinen Zentimeter
bewegen. Erst als kein weite-
res Bonbonpaket mehr Platz
fand, wurden Michael II.,
seine Prinzessin Beate III. so-
wie Sascha I. und Wiebke I.
langsam in die Höhe gezo-
gen. 525 Kilogramm „Süß-
kram“ gab es am Ende für
die Bocholter Tollitäten.

Das nächste Prinzenpaar-
wiegen findet wegen Um-
bauarbeiten im Handelshof
erst im Jahr 2016 statt.

Mehr im BBV-net

Ein Video und Fotos gibt es unter
| www.bbv-net.de

1,5 Tonnen Kamelle
für sechs Prinzenpaare

Bocholts „großes“ und „kleines“ Prinzenpaar hat es sich
auf dem Wiegebalken „bequem“ gemacht  Foto: Anja Suttmeyer


